
20 Jahre Kultur auf der Bleiche 
  

 

 

Aus Anlass des 20-jährigen Jubiläums zur Wiedereröffnung der 1994 sanierten 
Walkmühle, soll hier eine kleine Einführung zur Vergangenheit beschrieben werden. 

Zu erreichen ist die Walkmühle über die Innenstadt in Richtung Bahnhof, wenn man 
vom Rathaus kommend rechts zur Brücke über den Fluss Brenz abbiegt, alternativ 
vom Rathaus über den Fußweg Schaberlache/Im Deil oder die Günzburger Straße 
entlang, vorbei am Kriegerdenkmal. 
Regional ist der Platz auch als „Obere Bleiche“ bekannt. Bleichen erinnert an 
Wäsche bleichen und hier schlägt sich eine Brücke zur Geschichte der Walkmühle. 
Sie war früher ein Ort für das 
verarbeitende Handwerk gewesen. 
Um es genauer zu sagen waren 
hier die Weber und Tuchmacher 
ansässig. Durch die Brenz konnten 
die Handwerker die Wasserkraft 
für die Herstellung von Stoffen 
nutzen und der Platz vor dem 
Haus war nötig, um die Stoffe zu 
trocknen und zu verarbeiten. In der 
geschichtsträchtigen "Walkmühle" 
-  die im Jahr 1730 errichtet und im Jahr 1800 mit einer reichen und klassizistischen 
Fassadenromantik versehen wurde, zeigen dass es ein einträgliches Geschäft 
gewesen sein muss und Gundelfingen vermutlich zu den eher wohlhabenden 
Städten gehörte.  

Im letzten Jahrhundert wurde die Walkmühle schließlich fast vergessen, dann aber 
doch wiederentdeckt und saniert. Nach der umfangreichen Sanierung im Mai 1994 
wurde die Walkmühle mit den verschiedenen Räumlichkeiten der Öffentlichkeit 
wieder zugänglich gemacht und wird seitdem als Kulturzentrum genutzt in dem ein 
vielfältiges Kulturprogramm angeboten wird. Ausstellungen, Tagungen, Vorträge, 



Kurse und sonstige Veranstaltungen bereichern nun das kulturelle Leben 
Gundelfingens. Das obere Stockwerk der Walkmühle zeigt Dinge aus dem Leben der 
vergangenen Jahrhunderte. Es ist heute kaum mehr vorstellbar, welch Mühsal die 
Leute früher auf sich laden mussten. 

Das freie Gelände rund um das Gebäude und nach der Sanierung und dem Umbau 
des Bleichestadels 2012, bietet heute noch mehr Platz für vielfältige kulturelle 
Veranstaltungen.   

Der Historische Bürgerverein Gundelfingen e.V. trägt auch durch seine vielfältigen 
Veranstaltungen zur Belebung des Bleichestadels und zur Kultur auf der Bleiche bei. 

 

 

 

Die Walkmühle (links) mit dem 
Bleichestadel (rechts), sind heute 
nach den erfolgten Sanierungen 
ein wahres Schmuckstück von 
Gundelfingen und bereichern das 
kulturelle Leben der Stadt.  

  

 
 
Zum 20-jährigen Jubiläum der 1994 sanierten Walkmühle, sind am 18.Mai 2014 vom 
Historischen Bürgerverein Gundelfingen e.V. hierzu ab 13 Uhr zahlreiche Aktivitäten 
geplant. 
 
Unter anderem gibt es einen Brauchtumsnachmittag mit den Hohenmemminger 
Goißl schnalzern, den Sontheimer Spinnerinnen mit dem Thema "Vom Flachs zum 
Leinen" sowie eine Darstellung aus Omas Küche "Waschen, Nähen, Bügeln". Ferner 
wird eine Bauernstube und Magdkammer gezeigt. Die musikalische Unterhaltung 
erfolgt durch das Rogler Duo. Am Abend gibt es mit der "Königlichen privelegierten 
Waschhausvereinigung" ab 19 Uhr noch ein Musikkabarett mit dem Titel "Putzn, 
Balzn, Pollenflug". 
Für das leibliche Wohl wird in der Stadelschänke und auf der Sonnenterasse durch 
das Stadelteam für Kaffee und Kuchen gesorgt.  
Die freiwillige Feuerwehr Gundelfingen stellt an diesem Nachmittag auch ihr neues 
Mehrzweckfahrzeug mit Vorführungen vor.  
Außerdem ist in der Zeit vom 9.-26.Mai jeweils Sa./So. von 13 bis 17 Uhr eine 
Ausstellung im Bleichestadel der Landeswasserversorgung Baden-Württenberg "mit 
dem Thema 100 Jahre Trinkwasser für Baden-Württenberg". Durch kurz gefasste 
Informationstafeln, Filme und zahlreiche Objekte macht die Ausstellung das Thema 
Wasserversorgung zum Erlebnis. (jd) 


